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Berathung die Erlaubnifs dazu ertheilt haben . Die Mittheilung von der Schliefsung , bezw . Wiedereröffnung

ift fofort an die betreffende Schulbehörde zu crflatten .

52 ) Tritt eine Krankheit befonders ltark unter den Kindern einer Schule auf , fo kommt es dem

Schulvorfteher zu , dem Auffichtsarzte Mittheilung davon zu machen .

53 ) Wo ein epidemifches Augenleiden unter den Schülern auftritt , hat die Unterfuchung der Schüler

fo oft , als es der Arzt für nöthig hält , ftattzufinden .

54 ) Im Falle ftarker Ausbreitung der Blattern füllen alle Schüler der Schule wiedergeimpft werden ,
in fo fern fie nicht die natürlichen Blattern felbft gehabt oder mit pofitivem Ausgang in den letzten 5 Jahren

geimpft oder wiedergeimpft wurden (Gefetz vom 4 . Februar 1891 ) .

V) Ueber Schulbauten .

A ) Beftimmungen für jene Räume , die ausfehliefslieh oder theilweife
zu Sehulzweeken verwendet werden.

a) Für alle Schulen .

55 ) Jedes Schulzimmer foll fo grofs fein , dafs auf jeden Schüler einer
gleichzeitig unterrichteten Abtheilung wenigftens 4 ,00 cbm (= 130 Cub .-Fufs) Raum¬
inhalt und 1,28 qm (= 13 Quadr . - Fufs)
Flächenmafs entfallen. An einer augen¬
fälligen Stelle jedes Schulzimmers foll eine
deutliche Angabe der gröfsten zuläffigen
Schülerzahl angegeben fein , welche das
Schulzimmer auf Grund der Beftimmungen
diefes Gefetzes gleichzeitig benutzen kann.
Die Fenfterflügel im Lehrzimmer find zum
Oeffnen und Schliefsen einzurichten.

Es foll fo viel Licht einfallen , dafs
jedes einzelnen Schülers Arbeit ausreichend
und zweckmäfsig beleuchtet ift . Das Schul¬
zimmer hat einen Holzboden zu erhalten,
der , wenn es feine Befchaffenheit zuläfft ,
mindeftens einmal jährlich zu firniffen ift .

Der Motiven bericht zum Ge-
fetzesvorfchlag enthält die Zeichnung
einer Normalclaffe für 30 Kinder
(Fig . 157 ) -

Hierbei find folgende Ausmafse angenommen :

Fig - G 7 -

Normalclaffe für 30 Kinder .

J/lOOw . Gr .

Breite des Lehrzimmers :

Breite dreier Doppelbänke zu 1 ,20 m . 8 >60 ra

2 Gänge längs der Mauer zu 0,60 m . 1,20 »

2 Mittelgänge zu 0,45 m . 0,90 *

zufammen 5 ,70 m

Länge des Lehrzimmers :

von der Mauer bis zur erften Schulbank . l,so m

Länge von 5 Bänken zu 0,75 m . 8,75 »

4 Abflände zwifchen den Bänken zu 0,07 5 m . 0,3 0 »

Abftand zwifchen der letzten Bank zur Rückwand . . . . 0,30 »

zufammen 6,15 m
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Fig . 158. Hieraus ergiebt fich für das Lehrzimmer ein Flächenmafs von
5 ,7oX 6 ^ 5 = 35,06 <lm, wobei auf jeden Schüler 1 ,17 <ira entfallen . Bei
Annahme der Mindefthöhe von 3,30 m ergeben fich 115,68 cbm Rauminhalt,
was für jeden Schüler 3,65 ctm ausmacht.

Die Fenfteranordnung entfpricht den Beftimtnungen des Gefetzes.
Als abfchreckendes Beifpiel einer fchlechten

Claffenanordnung mag Fig . 158 gelten , die einer Reihe
von ähnlichen Darftellungen des Berichtes des Architekten
Levy entnommen ift , der als Commiffionsmitglied an den
fchulgefundheitlichen Unterfuchungen theilnahm.

Das Lehrzimmer befand fich in einer Schule zu Niffum und hatte
in der Mitte den Ofen flehen ; an einer Seite des quadratifchen und von
3 Seiten beleuchteten Raumes befand fich der Lehrerpult ; längs der anderen
3 Wände ftanden 3 Langbänke , während in der Mitte des Zimmers eine
einfache und eine Doppelbank aufgeftellt war , wobei die eine Reihe der
Kinder dem Lehrer den Rücken zukehrten. Diefe Abbildung zeigt , wie

gering an manchen Orten das Verftändnifs für die richtige Anordnung des Geftühls ift und wie noth-

wendig ein entfchiedener Eingriff in diefer Hinficht war.

L eil 1

Schlechtes Beifpiel einer
Claffenanordnung.

^200 w . Gr .

165 .
Schlechtes
Beifpiel .

56 ) Jeder Kachelofen foll einen Schirm oder Mantel erhalten , welcher die
Schulkinder vor der ftrahlenden Wärme fchützt.

Jedes Schulzimmer ift mit einem Thermometer zu verfehen, das in Mannes¬
höhe , wenigftens 1,5 cm (— ^ Zoll ) von der Mauer entfernt, und ungefähr in der
Mitte des Zimmers in paffender Entfernung vom Kachelofen angebracht ift . Der
Kachelofen oder die Heizvorrichtung mufs im Stande fein , eine Temperatur bis
einfchl. 15 Grad R . im Claffenzimmer zu erzielen.

57 ) Im Claffenzimmer hat jeder Schüler einen Sitzplatz mit Tifch zu erhalten,
der im Verhältnifs zu feinem Alter 0,56 bis 0,75 m ( 18 bis 24 Zoll ) Länge hat .
Paffendes Schulmaterial in Bezug auf die Beftimmungen diefes Gefetzes (fiehe unter 78)
foll allmählich eingeführt werden , fpäteftens jedoch innerhalb 10 Jahren nach In¬
krafttreten diefes Gefetzes.

166 .
Kachelofen ,

Thermometer .

167 .
Sitzplatz

und Tifch .

Fig . 15g . Fig . 160.

Vorderanficht .Seitenanficht .

Fig . 161 .

Querfchnitt .

Fig . 162. Gyanasti ksaal

Normalzeichnung eines Gymnaftikhaufes 79) .

79) Tegninger til Bygninger for danske Ahnuefkoler ftaa Landet . Kopenhagen 1892 . Thuren , Ch . L . Dansk

Skolemufeum .
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58 ) Die von den Schülern benutzten Gymnaftikräume und -Geräthe
füllen entfprechend den von der Regierung autorifirten Lehrbüchern über die
Gymnaftik an Schulen und Civil-Lehranftalten in Dänemark eingerichtet fein .

59) Jede Schule foll einen befonderen geräumigen , offenen oder ' bedeckten
Spielplatz erhalten , wo fich die Kinder in der freien Zeit aufhalten und hier
auch ihr Frühftück einnehmen können.

Die vom dänifchen Schulmufeum 79) herausgegebenen Normalpläne ent¬
halten die in Fig . 159 bis 162 dargeftellten Zeichnungen eines Gymnaftikhaufes .

Der Gymnaftikfaal hat folgende Ausmafse : 16 ,oo m Länge , 10, oo m Tiefe und 4,40 m Höhe ; der
Vor - und Ankleideraum befitzt 3,15 m Breite und 10 , oo m Länge . Die Fenfler haben 1,57 m hohe Brüftungen
und befinden fich an beiden Langfeiten . Die Deckenfchalung ift unmittelbar an den Bundträmen des Dach -
ftuhls befeftigt . Die Erwärmung erfolgt durch 2 Oefen , die mit Frifchluft -Zufuhrcanälen verfehen find.

Die Anlage eines Gymnaftikfaales mit bedeckten Spielplätzen ill; in
Fig . 163 bis 166 8 °) dargeftellt . Diefelbe gehört zu der vom Architekten Thuren
erbauten Gemeindefchule in Frederiksberg und kann als fehr gelungene Normal¬
anordnung gelten.

Der Gymnaftikfaal hat 7 ,50 m Tiefe , 15 , 00 m Länge und bis zu den Bundträmen des fichtbar
bleibenden Dachftuhles 4,40 m Höhe ; die Kleiderablagen , fo wie die bedeckten Spielplätze find für Knaben
und Mädchen getrennt angelegt , erftere in Fachwerkwänden , letztere ganz in Holz mit einem blech¬
gedeckten , flachen Satteldach und Ruhebänken längs der Trennungswand hergeflellt . Die ganze überdeckte
Fläche der Spielplätze beträgt 156 <lm und die Fläche jedes Kleiderablageraumes 20 <lm .

60) Jede Schule foll reines und gefundes Trinkwaffer haben , das den
Kindern leicht zugänglich ift . Wenn es die Verhältniffe zulaffen , ift der Brunnen
mit einer Einfaffung zu verfehen , einzudecken und mit einer Pumpe einzurichten.
Wo das Trinkwaffer durch einen Ziehbrunnen oder andere mechanifche Einrich¬
tungen gewonnen wird , deren Bedienung gröfsere Kräfte , als die der Schul¬
kinder erfordert oder bei deren Benutzung eine Gefahr für die Kinder möglich ift ,
foll in der Schule ein gefüllter , gefchloffener Wafferbehälter vorhanden fein ,
um alle Kinder mit Waffer zu verfehen.

Am Brunnen oder Wafferbehälter ift mittels Kette ein Trinkbecher aus
emaillirtem Metall oder ftarkem Steingut zu befeftigen.

61 ) Jede Schule hat mit beweglichen Tonnen zweckmäfsig eingerichtete
Aborte zu erhalten , wovon mindeftens einer zum ausfchliefslichen Gebrauch für die
Schüler dient. Die Aborte für Knaben und Mädchen find vollftändig getrennt
anzulegen. Jeder Sitzraum ift nur für ein Kind eingerichtet .

62 ) Jede Knabenfchule hat ein mit Abflufs verfehenes Piffoir zu erhalten .
Der geologifchen Configuration Dänemarks zufolge fpielt das Grundwaffer eine grofse Rolle .

25 Städte befitzen eigene Wafferwerke . In einer einzigen Stadt (Nakfkov ) befteht Canalifirung , während
fonft überall Spülaborte in Folge Mangels entfprechender Canalifirung verboten find . 20 Städte haben
vollftändiges Tonnenfyftem , 21 Städte theilweife auch Senkgruben und 33 Städte nur Senkgruben . In
der Regel werden die Tonnen allnächtlich entleert . Die Anwendung von Torfmull ift felten sl ) .

b ) Im Befonderen für die Volksfchulen auf dem Lande .
Aufser den oben angeführten Beftimmungen gelten noch folgende für die

Volksfchulen auf dem Lande :
63 ) Jedes Schulzimmer foll mit einem der Grofse des Zimmers und der

Schülerzahl ang 'epafften zweckmäfsigen Lüftungsofen verfehen fein , fo wie mit den
8U) Nach freundlicher Mittheilung des Architekten Herrn Chr . L . Thuren in Frederiksberg .
81) Nach : Dcnmark , its medical organi/ation , hygiene and demograJ >hy . Kopenhagen 1891 .
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